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Impressionen vom Gemeindefest  

Bilder: Theresa Lechner 

Bei hochsommerlichen Tempera-
turen war ein Plätzchen im 
Schatten sehr begehrt. Danke al-
len Helfer*innen, Kuchenbä-
cker*innen und natürlich allen, 
die Lust hatten, zu feiern.  
Schön war's! 

"Trau Dich!", lautete das Motto des 
Familiengottesdienstes. Zwei trau-
ten sich und traten beim Maßkrug-
stemmen gegeneinander an.  
Zudem schrieben die Gottes-
dienstteilnehmer*innen auf Kar-
ten, wozu Menschen Mut brau-
chen. Diese Gedanken flossen in 
den Gottesdienst ein.  

Unser Posaunenchor unter der Lei-
tung von Sarah Berger gestaltete zu-
sammen mit unserem Kinderchor 
Kesspatzen den Open-Air-
Gottesdienst musikalisch. Auch  
danach sorgte der Posaunenchor 
beim Weißwurstfrühstück für gute 
Stimmung. 
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Aus dem Kirchenvorstand 

Liebe Gemeinde, 

nun ist der Landesstellenplan endlich 

vom Dekanatsausschuss beschlossen 

worden; die halbe Pfarrstelle in un-

serer Gemeinde wird erhalten blei-

ben. Resultierend aus dem Landes-

stellenplan sollen zukünftig Koopera-

tionen mit benachbarten Gemeinden 

angebahnt und ausgebaut werden. 

Dies wird Aufgabe aller Kirchenge-

meinden im Dekanatsbezirk sein.  

Für uns bedeutet dies, mit der Mar-

tin-Luther-Kirche intensiver über 

evangelisches Leben im Frauenland 

nachzudenken. Die bereits bestehen-

de Kooperation mit den anderen an 

das Hubland angrenzenden Gemein-

den (Gerbrunn, Martin-Luther, St. Jo-

hannis) unterstützt der Landesstel-

lenplan zudem ausdrücklich.  

Der Initiativkreis „Kirche am Hub-

land“ hat bereits mit der neu ent-

standenen Pfadfindergruppe und der 

„Schatzsuche“ erste inhaltliche 

Schritte unternommen. Der Kirchen-

vorstand freut sich, hier weiterhin 

dabei zu sein, da der neue Stadtteil 

auch auf uns große Anziehungskraft 

ausübt.  

Die Jugendarbeit im Dekanat soll 

ebenfalls für die entstehenden Ko-

operationsräume ganz neu struktu-

riert werden. Den beiden Frauen-

landgemeinden, Gerbrunn, dem 

Hubland und Rottendorf wird zu-

künftig ein/e Jugendreferent*in mit 

halber Stelle zugeordnet sein. Die 

Umsetzung des Stellenplans muss bis 

September 2024 erfolgt sein. 

Der Kirchenvorstand sieht den Ver-

änderungen positiv entgegen. Wo 

sinnvolle Kooperationen behutsam 

entwickelt und erprobt werden, kön-

nen eigentlich nur alle Partner ge-

winnen. 

Susanne Hötzel 



Die Bäume des Waldes haben auch in 
diesem Sommer nichts zu lachen. Die 
extreme Trockenheit setzt ihnen 
ebenso zu wie der seit Jahren sinken-
de Grundwasserspiegel. Die men-
schengemachte Klimakrise ist gerade 
hier in Unterfranken deutlich spürbar. 
Ist es also Zeit für ein Gottesgericht, 
für eine zornige Abrechnung des 
Schöpfers mit der ignoranten 
Menschheit, deren ausbeuterischer 
Gier schon so viele tierische und 
pflanzliche Gattungen und Arten un-
wiederbringlich zum Opfer gefallen 
sind? Viele Menschen hätten sicher 
guten Grund, sich vor dem vernich-
tenden Richterspruch Gottes zu fürch-
ten. Andere müssten ihn hilflos ertra-
gen, weil all ihr Bemühen, all ihr Mah-
nen und Warnen vor der Klimakrise 
im Sande verlief. 

In der Bibel steht unser Monats-
spruch aber in einem ganz anderen 
Zusammenhang. König David lässt die 
Bundeslade, das Symbol der Anwe-
senheit Gottes bei seinem Volk Israel, 

nach Jerusalem bringen und in einem 
Zelt aufstellen. Gott steht im Zentrum 
des Daseins, und das ist für die Israeli-
ten ein Grund zum Feiern. Opferga-
ben werden dargebracht, danach er-
klingt ein freudiger Lobgesang: 
„Singet dem Herrn alle Lande, verkün-
diget täglich sein Heil!“ (1. Chronik 
16,23) Das Meer mit all seinen Be-
wohnern, das Feld mit all seinen 
Früchten, ja die ganze Natur ist einge-
laden, in diesen Jubel mit einzustim-
men, der ein Ausdruck der Dankbar-
keit ist: „Danket dem Herrn, denn er 
ist freundlich, und seine Güte währet 
ewiglich.“ (1. Chronik 16,34) 

Gottes Gericht ist also ein Anlass zur 
Freude, nicht zur Furcht! Gütig, nicht 
rachsüchtig, wendet sich der Schöpfer 
seiner Schöpfung zu. Es ist Zeit, das 
falsche, angstbesetzte Bild eines zor-
nigen Rachegottes endlich loszulas-
sen, denn Gott ist die Liebe! Dies ist 
die unverbrüchliche Wahrheit, die 
auch unser heutiges Glauben, Denken 
und Tun bestimmen soll.  

4 
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Und dadurch findet dann auch das 
Wort „Gericht“ zurück zu seinem ei-
gentlichen Kern: „etwas richtig ma-
chen“. Wenn wir dies verinnerlichen, 
gewinnt die alte Erzählung der Bibel 
für uns eine neue und motivierende 
Bedeutung. Wer Gott in das Zentrum 
des Lebens stellt und ihn als freundli-
che, gütige Gewissheit erlebt, wird 
dankbar - und dadurch auch hand-
lungsfähig, anstatt vor dem scheinbar 
unvermeidlichen Untergang zu er-
zittern. Nur so können wir die Krisen 
unserer Zeit - auch die Klima-Not - so 
weit wie möglich wenden und retten, 
was noch zu retten ist. 

Denn die Hände in den Schoß legen, 
dürfen wir natürlich nicht. Im Kloster 
der Würzburger Erlöserschwestern 
hängt ein Kruzifix ohne Arme neben 
dem Spruch: „Ich habe keine Hände 
als die Euren.“ Gott zeigt die Rich-
tung, doch den richtigen Weg ein-
schlagen, die richtigen Entscheidun-
gen treffen und entsprechend agie-
ren - all dies müssen wir selbst tun. 

Es ist ermutigend, dass nicht nur im 
Christentum sondern weltweit im 
Rahmen der Klimaschutzbewegung 
eine neue Ökospiritualität erwacht. 
Immer mehr Menschen begreifen 
sich als Teil der Natur, eingebunden 
in einem göttlich inspirierten Kreis-
lauf. Sie wissen: die Ausatmung der 

Menschen ist die Einatmung der Bäu-
me, und umgekehrt. Sie haben be-
griffen, dass es im wahrsten Sinne 
des Wortes ums Ganze geht, nicht 
nur um das Überleben der Mensch-
heit, sondern des gesamten Ökosys-
tems der Erde.  

Diese Erkenntnis macht mutig, sie in-
spiriert aufrüttelnden Aktivismus. 
Ebenso wertvoll ist jedoch der 
„kleine Mut“ des Alltags. Jede einge-
sparte Autofahrt, jeder nachhaltige 
Einkauf, jede Reparatur, die eine Ent-
sorgung verhindert, jeder Verzicht 
auf umweltschädigendes Verhalten 
ist ein Beitrag, den wir ganz bewusst 
im Namen der göttlichen Liebe voll-
bringen können. 

Wir sollten uns nicht verunsichern 
lassen von denjenigen, die sagen, 
dies alles sei nur ein Tropfen auf den 
heißen Stein. Resignation bringt uns 
nicht weiter. Unser liebender Gott 
traut uns zu, seine Hände zu sein. 
Nicht Angst und Lähmung, sondern 
Freude und Dankbarkeit bewegen 
uns, das zu tun, was richtig ist. Und 
wir können auch andere dazu inspi-
rieren. Wandel beginnt im Kleinen, 
bevor er groß wird. Dann werden 
hoffentlich auch die Bäume endlich 
wieder Grund zum Jubeln haben. 

Karen Anke Braun 
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Sommerfrische 

 

Zupf dir ein Wölkchen aus dem Wolkenweiß, 

Das durch den sonnigen Himmel schreitet. 

Und schmücke den Hut, der dich begleitet, 

Mit einem grünen Reis. 

 

Verstecke dich faul in der Fülle der Gräser. 

Weil‘s wohltut, weil‘s frommt. 

Und bist du ein Mundharmonikabläser 

Und hast eine bei dir, dann spiel, was dir kommt. 

 

Und lass deine Melodien lenken 

Von dem freigegebenen Wolkengezupf. 

Vergiss dich. Es soll dein Denken 

Nicht weiter reichen als ein Grashüpferhupf. 

 

 

Joachim Ringelnatz  
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Datum Uhrzeit Veranstaltung Ort 

So., 07.08. 10:00 Uhr 
Pfarrerin 
Susanne Hötzel 

Gottesdienst mit Abendmahl und be-
sonderer Musik von Michael Munzert, 
Posaune, und Dr. Lily Kunkel, Orgel 

AK 

So., 14.08. 10:00 Uhr 
Pfarrerin 
Susanne Hötzel 

Gottesdienst AK 

So., 21.08. 10:00 Uhr 
Pfarrerin 
Susanne Hötzel 

Gottesdienst AK 

So., 28.08. 10:00 Uhr 
Lektorin 
Bettina Tschach 

Gottesdienst AK 

So., 04.09. 10:00 Uhr 
Kirchenrat 
Winfried Schlüter 

Gottesdienst mit Abendmahl und be-
sonderer Musik: „Black and White“ mit 
Dr. Lily Kunkel, Tasteninstrumente 

AK 

So., 11.09. 10:00 Uhr 
Lektorin 
Bettina Tschach 

Gottesdienst AK 

So., 18.09. 10:00 Uhr 
Pfarrerin 
Susanne Hötzel 

Gottesdienst AK 

So., 25.09. 10:00 Uhr 
Pfarrerin 
Susanne Hötzel 

Ökumenischer Brunnengottesdienst 
mit dem Posaunenchor 

 

So., 02.10. 10:00 Uhr 
Team 

Familiengottesdienst zum Erntedankfest AK 

Bitte weiterhin mit FFP2-Maske zum Gottesdienst kommen. Der/die Liturg*in 
kann bei einer Gottesdienstteilnehmer*innenzahl bis 30 Personen entscheiden, 
ob die Maske am Platz abgenommen werden kann. Sollten mehr als 30 Perso-
nen den Gottesdienst besuchen, gilt Maskenpflicht. 
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Gruppe Termine und Themen Ort 

Fünfzig Plus 

Kontakt: Erich Schwenkert 

   (Tel. 7 35 60) 

Dienstag, 13.09. 16:00 Uhr 
Wanderung nach Randersacker mit Vesper und 
Weinprobe. Treffpunkt vor der Auferstehungskir-
che. Anmeldung erforderlich.  

AK 

Kirchenvorstand 23.09. - 24.09. 
Kirchenvorstandsfreizeit in Untersteinbach 

AK 

Konfirmandenunterricht Samstag, 24.09., ab 10:00 Uhr 
im CVJM-Haus. 

 

Krabbelgruppe 
Kontakt Mi.: Sandra 
   (Tel. 0171 - 144 69 62) 
Kontakt Fr.: Verena 
   (Tel. 0162 - 92 555 66) 

wöchentlich mittwochs, 16:00-18:00 Uhr  
im Gemeindesaal  
wöchentlich freitags, 09:30-11:00 Uhr 
im Krabbelgruppenraum  
(in den Ferien nach Absprache) 

AK 

Posaunenchor 
Kontakt: Sarah Berger 
   (Tel. 0151 - 109 274 23) 

wöchentlich donnerstags, 19:10 Uhr 
Probe in der Auferstehungskirche 

AK 

Literaturkreis 

Kontakt: Pfarrbüro 

          (Tel. 7 24 07) 

Mittwoch, 07.09., 19:30 Uhr  
Lesen mitgebrachter Texte! 

AK 

Qi Gong - offener Treff  
für alle Altersgruppen 
Kontakt: Sabine  
Bartenstein  
   (Tel. 88 14 21)  

Donnerstag, 11.08. und 26.08.,  
08.09. und 22.09., 15:45 Uhr 
Leitung: Dagmar Schönberger 
Neueinsteiger willkommen! 

AK 

Kinderchor „Kees-Spatzen“ 
Kontakt: Almut Meyer 
   (Tel. 0163 - 974 25 74) 

dienstags, 15:30 Uhr AK 

Yoga 
Kontakt: Claudia Zobel 
   (Tel. 0172 - 898 25 98) 

montags, 17:00 Uhr  
Anmeldung erforderlich! 

AK 
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Gruppe Termine und Themen Ort 

Meditation am Morgen 

Kontakt: Pfarrbüro 

   (Tel. 7 24 07) 

Freitag, 05.08., 12.08., 19.08.,16.09., 23.09., 
30.09., 07:30 Uhr 

AK 

Mittagstisch 
Kontakt: Barbara  
Korbmann  
   (Tel. 7 62 62) 
Rota Klaeger  
   (Tel. 8 47 57) 

Donnerstag, 04.08. und 01.09., 12:30 Uhr 
Anmeldung erforderlich! 

AK 

Jugendgruppe „Trinity“ 
Kontakt: Susanne Hötzel 
   (Tel. 7 24 07) 

freitags, 18:00-20:00 Uhr 
Start nach den Sommerferien am 16.09.! 

AK 
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Weitere Informationen und Bilder zu den 
Veranstaltungen finden Sie auch  
auf unserer Homepage:  
www.auferstehung-wue.de 
Webmeisterin: Anja Haag  
webmaster@auferstehung-wue.de 
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Pfarramt: 
Pfarrerin Susanne Hötzel 
Tel.: (09 31) 7 24 07 
 
 

Öffnungszeiten des Pfarramts: 

Montag und Freitag, 9:00 – 11:00 Uhr 
 
 

Vertrauensleute des Kirchenvorstands: 
Frau Barbara Schiller,  
Tel.: (09 31) 3 04 25 18 
Herr Dr. Th. Baumann,  
Tel.: (09 31) 7 84 70 74 
 

Bankverbindung:  
Sparkasse Mainfranken Würzburg 
IBAN: DE38 7905 0000 0002 7086 67 
SWIFT-BIC: BYLADEM1SWU 
 
Redaktionsschluss: jeder 12. eines Monats 

Es war ein solcher Vormittag, 

wo man die Fische singen hörte; 

kein Lüftchen lief, kein Stimmchen störte, 

kein Wellchen wölbte sich zum Schlag. 

 

Nur sie, die Fische, brachen leis 

der weit und breiten Stille Siegel 

und sangen millionenweis 

dicht unter dem durchsonnten Spiegel. 

 

Christian Morgenstern 


